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Grußwort

Verehrte Gäste 
des F.A.Z.-
Leserkongresses,
seit nunmehr siebzig Jahren erscheint die Frankfurter 
Allgemeine Zeitung zuverlässig wie ein Uhrwerk, 
seit etwa zwanzig Jahren auch sonntags. Das ist kein 
Wunder, wie gelegentlich vermutet wird, sondern das 
Ergebnis umsichtiger Arbeit von Autoren, Fotografen, 
Illustratoren, Gestaltern, Anzeigenakquisiteuren, 
IT-Mitarbeitern, Korrektoren, Druckern, Zustellern 
und vielen anderen. Eins muss in das andere greifen, 
damit die Leser frühmorgens ihre gedruckte Zeitung 
und online rund um die Uhr ihr aktuelles Angebot 
bekommen. Angeben wollen wir damit nicht, es ist 
unser Job – nebenbei: der schönste, den man sich nur 
vorstellen kann. 

Dieser erste Leserkongress, zu dem wir Sie herzlich 
willkommen heißen, soll Ihnen einen Eindruck 
vermitteln von unserer Arbeit. Aber er soll nicht 
uns in den Mittelpunkt stellen, sondern unsere 
Gesprächsgäste aus Politik, Wirtschaft, Kultur und 
Sport, denen wir für die Teilnahme ebenso herzlich 
danken wie Ihnen.

Einen interessanten Tag wünscht Ihnen

Werner D’Inka
Vorsitzender der  
Herausgeberkonferenz

Seit 70 Jahren steht die Frankfurter Allgemeine für die Freiheit im Denken.  – 
Sie steht für die Vielfalt der Perspektiven. Für die Kraft der Fakten. Mit Tiefe und  
Intelligenz, mit sachlichem Blick und besonnenem Stil analysiert die Frankfurter  
Allgemeine das Geschehen und ordnet es ein. Demokratie beruht auf Freiheit.  
– Freiheit beginnt im Kopf.

Freiheit  
beginnt mit 

Freiheit hat viele Seiten.
Mehr erfahren auf freiheitimkopf.de
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Raumplan Organisatorische  
Hinweise  
Programm
Das ausführliche und aktuelle  
Programm sowie weitere Informa
tionen zu den Referenten finden  
Sie unter www.fazkongress.de

Begrüßung, Hauptpanels und  
Schlusswort finden im Raum Meridian 
im zweiten Obergeschoss statt.

Die Wahlpanels sind auf alle Säle  
im Kap Europa verteilt. Die Räume  
der Wahlpanels sind entsprechend  
der Ressorts gekennzeichnet.

Die Räume Plateau, Solar, Satellit 
und Sirius finden sich im ersten  
Obergeschoss. Die Räume Meridian, 
Orient und Okzident finden sich  
im zweiten Obergeschoss.

Zu den Wahlpanels haben Sie sich 
vorab angemeldet. Sie können die 
Wahlpanels aber auch unangemeldet 
besuchen, wenn dort noch Plätze  
verfügbar sind – bitte lassen Sie  
zunächst den angemeldeten Gästen  
den Vortritt.

Sollte es in einem Raum schon zu  
voll sein, so haben Sie entweder die 
Option, eine andere Veranstaltung  
zu besuchen oder im Lounge-Bereich 
mit unseren F.A.Z.-Kolleginnen und 
Kollegen ins Gespräch zu kommen.

Falls alle Plätze im Raum Meridian 
während der Hauptpanels belegt  
sind, können Sie das Geschehen auf 
der Bühne per Videoübertragung  
im Raum Okzident verfolgen oder  
bei einer Tasse Kaffee in der Lounge 
auf Ebene 2.

Wir bieten Ihnen den ganzen Tag  
über viele Gesprächsmöglichkeiten 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern aus unserem Haus.

Bei den Kolleginnen und Kollegen  
des F.A.Z.-Archivs können Sie sich  
Ihr Wunschdatum-Titelblatt der  
F.A.Z. ausdrucken lassen.

Wenn Sie den F.A.Z.-Kongress  
am Abend verlassen, erhalten Sie  
am Ausgang eine Goodie Bag.

Pausen
Lunch: 12.15  –   13.15 Uhr 
Kaffeepause:  15.00  –  15.30 Uhr

�Den ganzen Tag haben Sie die  
Möglichkeit, sich an verschiedenen 
Bars mit Kaffeespezialitäten und  
kalten Getränken zu erfrischen.

Am Abend lassen wir den Kongress  
mit kleinen Snacks und Getränken 
ausklingen.

Fragen
Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie 
sich gerne an Kolleginnen und  
Kollegen mit F.A.Z.-Button oder an 
unseren Registrierungs-Counter.

W-LAN: KapEuropa Premium
Benutzer: fazkongress2019
Passwort: klugerkopf

Ebene 1

Lounge

Lounge

Plateau

Solar Satellit

Sirius

Meridian

Orient

OkzidentEbene 2

Legende
 Vortragsräume          Produktinseln          Gastronomie         

 Sanitäre Anlagen          Aufzüge
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10.30  –  11.15 Uhr

Gerald Braunberger  
im Gespräch mit  
Christian Sewing

9.00  –  9.15 Uhr

Begrüßung 
17.15  –  17.30 Uhr

Schlusswort

Gerald  
Braunberger
Herausgeber

Christian  
Sewing
Vorstandsvorsitzender 
Deutsche Bank AG

Thomas Lindner
Vorsitzender der 
Geschäftsführung 

Volker Bouffier
Ministerpräsident des 
Landes Hessen

13.15  –  14.00 Uhr

Berthold Kohler im 
Gespräch mit  
Dr. Angela Merkel

Berthold Kohler
Herausgeber

Dr. Angela  
Merkel
Bundeskanzlerin

16.30  –  17.15 Uhr

Jürgen Kaube im Gespräch 
mit Robert Habeck

Jürgen Kaube
Herausgeber

Robert Habeck
Schriftsteller, Publizist 
und Bundesvorsitzender  
von BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN

Die Hauptpanels
Raum Meridian
Durch den Tag führt  
Dr. Reinhard Müller

Werner D’Inka
Herausgeber
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9.30 – 10.15 Uhr

Wie der politische Teil  
der F.A.Z. entsteht
Ein Tag im Nervenzentrum der 
Zeitung: Morgenlage, Blattkritik, 
Redigieren, Schreiben, Abstimmung 
mit den anderen Ressorts, Umbruch, 
Bild-Konferenz für Seite 1, 
Redaktionsschluss, Spätdienst.

11.30 – 12.15 Uhr

Über die reine Nachricht 
hinaus: Kommentare, 
Analysen, Hintergründe
Glossenkonferenz live:  
Was sind die Themen des Tages? 
Was wird Leitartikel, was Leitglosse? 
Wer schreibt die Glossen auf der 
Schlussseite?

14.15 – 15.00 Uhr

Politiker und Journalisten: 
Auf unterschiedlichen 
Seiten der Barrikade –  
oder im selben Boot?
Nähe und Distanz: F.A.Z.-
Korrespondentin Dr. Helene 
Bubrowski im Gespräch mit Sigmar 
Gabriel über das besondere Verhältnis 
von Politik und Medien in Berlin.

Dr. Richard  
Wagner
Politik

Dr. Jasper von 
Altenbockum
Politik

Dr. Helene 
Bubrowski
Politik

Klaus-Dieter  
Frankenberger
Politik

Sigmar  
Gabriel
Mitglied des  
Bundestages

Politik 
15.30 – 16.15 Uhr

Der politische Witz in 
ernsten Zeiten
Politik ist, wenn man trotzdem lacht? 
Unsere Zeichner Achim Greser 
und Heribert Lenz sprechen mit 
Dr. Reinhard Müller über das harte 
Geschäft mit dem Humor.

Dr. Reinhard 
Müller
Politik

Achim Greser und 
Heribert Lenz
Greser & Lenz

Raum Meridian
Durch den Tag führt  
Dr. Reinhard Müller
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9.30 – 10.15 Uhr

Die Stadt der Zukunft: 
dicht, digital, unbezahlbar?
2050 werden 70 Prozent der Welt
bevölkerung in Städten leben. 
Welchen Beitrag können Architektur 
und Stadtplanung leisten, damit sie 
lebenswert bleiben?

Dieses Gespräch wird auf Englisch geführt.

11.30 – 12.15 Uhr

Harte Zeiten für Ihr Geld –  
Finanzanalyse in Zeiten 
von Nullzins
Vom Finanzplan für die eigenen vier 
Wände bis zum richtigen Umgang mit 
dem Erbe: Seit 20 Jahren gibt der 
Stuttgarter Finanzanalytiker Volker 
Looman den F.A.Z.-Lesern unverzicht
bare Ratschläge, wie sie ein Vermögen 
bilden und bewahren können.

Judith Lembke
Wirtschaft

Volker Looman
Wirtschaft

Prof. Ben  
Van Berkel
Architekt

14.15 – 15.00 Uhr

Zwischen Markt und  
Moral: Wie Wirtschaft und 
Öffentlichkeit einander 
beeinflussen
Die Wirtschaft ist kein „Closed Shop“ 
mehr. An ihr Verhalten, ihre Transpa-
renz, ihre ethischen Grundsätze legt 
die Öffentlichkeit zunehmend höhere 
Maßstäbe an. Gleichzeitig wächst  
der Druck im globalen Wettbewerb, 
nehmen regulatorische Auflagen zu. 
Lassen sich Markt und Moral mit
einander verbinden? Oder verlieren 
wir den Blick für die Realitäten der  
Unternehmen bisweilen aus den Augen? 
Darüber sprechen Sven Astheimer und 
Georg Meck mit Dr. Nicola Leibinger-
Kammüller, seit 14 Jahren Vorsitzende 
der Gruppengeschäftsführung des 
Hochtechnologieunternehmens 
TRUMPF und eine der profiliertesten 
Unternehmerinnen des Landes.

Sven Astheimer
Wirtschaft

Dr. Nicola Leibinger- 
Kammüller
Geschäftsführerin TRUMPF GmbH & Co. KG

Georg Meck
Wirtschaft

15.30 – 16.15 Uhr

Wirtschaftsaufschwung 
wegen oder trotz Trump? 
Amerika ein Jahr vor  
der Wahl – F.A.Z.-Korres
pondenten berichten aus  
dem Alltag
Donald Trump – Dealmaker und 
Handelskrieger: Ein Jahr vor den 
amerikanischen Präsidentschaftswahlen 
ziehen die beiden F.A.Z.-Korrespon- 
denten Winand von Petersdorff und 
Roland Lindner Bilanz der Wirtschafts- 
und Finanzpolitik des starken Mannes 
im Weißen Haus und geben spannende 
Einblicke in ihren Arbeitsalltag.

Heike Göbel
Wirtschaft

Roland Lindner
Wirtschaft

Winand von  
Petersdorff-Campen
Wirtschaft

Wirtschaft
Raum Plateau
Durch den Tag führt Heike Göbel
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14.15 – 15.00 Uhr

Cyborgs im Sport: 
Gespräch über die neue 
Form des Dopings
Eine Leistungsoptimierung um jeden 
Preis gehört zum Alltag: Doping 
scheint nicht in den Griff zu bekommen. 
Anno Hecker diskutiert mit Sport
mediziner und Arbeitsphysiologe  
Prof. Dr. Dr. Perikles Simon.

11.30 – 12.15 Uhr

Wo steht der deutsche 
Fußball?
Michael Horeni im Gespräch mit 
Fußballtrainer und Ex-Spieler Ralf 
Rangnick. Horeni wird mit Rangnick 
die Lage des Profi-Fußballs im Land 
des gestürzten Weltmeisters erörtern 
und dabei die Zukunft skizzieren.  
Was muss passieren, damit junge 
deutsche Athleten wieder zu 
Weltklasse-Spielern ausgebildet 
werden können? Wie kann die 
Bundesliga an Format gewinnen?

9.30 – 10.15 Uhr

Das ist nicht euer Sport: 
Athleten brechen die 
Allmacht von Funktionären
Jahrzehnte haben Funktionäre 
Athleten laufen lassen, ohne sie an  
den Milliarden-Einnahmen der 
Olympischen Bewegung direkt zu 
beteiligen. Inzwischen haben die 
Sportler ihre Macht erkannt und in 
Deutschland eine starke wie von den 
Verbänden unabhängige Vereinigung 
gebildet. Evi Simeoni im Gespräch  
mit dem Weltklasse-Fechter und 
Athletensprecher Max Hartung.

15.30 – 16.15 Uhr

Die Eintracht fliegt – 
wohin?
Nach der Konsolidierung des 
Bundesligaklubs in den ersten Jahren 
dieser Dekade ist Eintracht Frankfurt 
mit begeisterndem Fußball in der 
Saison 2018/2019 in die Beletage der 
Bundesliga aufgestiegen. Peter Heß 
befragt Fredi Bobic zu den Chancen 
des Klubs, noch weiter zu kommen.

Anno Hecker
Sport

Michael Horeni
Sport

Evi Simeoni
Sport

Peter Heß
Sport

Ralf Rangnick
Fußballchef bei Red Bull

Max Hartung
Säbelfechter

Fredi Bobic
Vorstand Sport bei  
Eintracht Frankfurt

Sport
Raum Sirius
Durch den Tag führt Anno Hecker

Prof. Dr. Dr. 
Perikles Simon 
Sportmediziner
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9.30 – 10.15 Uhr

Theater heute:  
Gespräch zwischen  
einem Schauspieler  
und seinem Kritiker
Ulrich Matthes gehört zu den  
herausragenden Theaterschauspielern 
unserer Zeit. Die psychologische 
Genauigkeit seines Spiels hat ihn zum 
Publikumsliebling und vielumwor
benen Darsteller auch in Film und 
Fernsehen werden lassen. Aber 
Matthes ist auch ein leidenschaftlicher 
Zeitungsleser und verfolgt – anders  
als manche seiner Kolleginnen und 
Kollegen – die zeitgenössische Theater
kritik sehr genau. Ein Vormittags
gespräch über die Erwartungen an die 
und Enttäuschungen von der Theater
kritik. Eine Kritik des Kritikers?  
Wie können wir besser werden?

14.15 – 15.00 Uhr

In der Zukunft lesen: 
Bedeutung und Bewahrung 
unserer wichtigsten 
Kulturtechnik
Die Allgegenwärtigkeit von Smart
phones und Computern lässt die 
Menschen mehr lesen als je zuvor.  
Wie aber steht es um die Ausdauer,  
die Intensität, das Verständnis? 
Gerhard Lauer arbeitet am Digital 
Humanities Lab der Universität Basel 
und gehört zu den Unterzeichnern  
der Stavanger-Erklärung zur Zukunft 
des Lesens. Fridtjof Küchemann 
spricht mit ihm über Reiz und Risiken 
der Digitalisierung des Lesens, über 
wirtschaftliche, wissenschaftliche  
und persönliche Aspekte.

11.30 – 12.15 Uhr

Der Blick ins All und der 
Blick auf die Erde
Vor 50 Jahren landete der erste Mensch 
auf dem Mond. Die Präsenz des 
Menschen im All hat seitdem nicht nur 
unser Verhältnis zum Kosmos, sondern 
auch unser menschliches Selbstver
ständnis verändert. Dr. Sibylle Anderl 
spricht mit dem Astronauten Gerhard 
Thiele über die philosophischen und 
wissenschaftlichen Dimensionen 
unseres Verhältnisses zum Universum.

15.30 – 16.15 Uhr

Gemischte Gefühle: Zur 
Beziehung von Literatur 
und Literaturkritik heute
Die Schriftstellerin und Essayistin  
Eva Menasse zählt zu den wichtigsten 
Stimmen der deutschsprachigen 
Literatur. Die ehemalige Redakteurin 
der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
schreibt bis heute immer wieder  
auch über Literatur. Im Gespräch  
mit Sandra Kegel erörtert sie Rolle, 
Funktion und Bedeutung der 
Literaturkritik.

Ulrich Matthes
Schauspieler

Dr. Gerhard 
Thiele
Physiker und  
ehemaliger Astronaut

Eva Menasse
Schriftstellerin

Simon Strauß
Feuilleton

Fridtjof  
Küchemann
Feuilleton

Prof. Dr.  
Gerhard Lauer
Professor für Digital 
Humanities an der 
Universität Basel

Dr. Sibylle  
Anderl
Feuilleton

Sandra Kegel
Feuilleton

Feuilleton
Raum Okzident
Durch den Tag führt Sandra Kegel
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9.30 – 10.15 Uhr

War es Mord? Wie die 
Wissenschaft Verbrechen 
aufklären kann
Wenn eine Leiche gefunden wird, 
steht die Polizei oft vor einem Rätsel. 
Wer ist die Person? Wie ist sie zu 
Tode gekommen? Und was verrät sie 
im Falle eines Verbrechens über den 
Täter? Die moderne Rechtsmedizin 
hat inzwischen zahlreiche Möglich
keiten, diese Fragen zu klären –  
und am Ende das Rätsel zu lösen.

14.15 – 15.00 Uhr

Ewiges Wachstum? Die 
Perspektiven der Wirtschaft 
im Ballungsraum 
Frankfurt/Rhein-Main
Der Wirtschaftsraum Frankfurt/
Rhein-Main boomt seit Jahren. Die 
Zahl der Arbeitsplätze wächst, die der 
Einwohner auch. Doch kein Trend 
währt ewig. Wie stellt sich diese 
Region für die Zukunft auf? Was sind 
ihre Stärken und Schwächen? Darüber 
sprechen Praktiker und Politiker in 
dieser Diskussionsrunde.

11.30 – 12.15 Uhr

Zeitungsstadt Frankfurt. 
Gestern, heute – und 
morgen?
Prof. Dr. Peter Hoeres, Inhaber des 
Lehrstuhls für Neueste Geschichte 
der Universität Würzburg und Autor 
eines zum Jubiläum erscheinenden 
Buches über die Geschichte der F.A.Z., 
und Jürgen Scharrer, Chefreporter  
der Medien-Fachzeitschrift 
„Horizont“, Frankfurt, im Gespräch 
mit Werner D’Inka.

Prof. Dr. med. 
Marcel A.  
Verhoff
Direktor des Instituts  
für Rechtsmedizin am  
Universitätsklinikum 
Frankfurt am Main

Detlef Braun
Geschäftsführer der  
Messe Frankfurt GmbH

Marlene Haas
Geschäftsführende 
Gesellschafterin  
der Lust auf besser  
Leben gGmbH

Prof. Dr. Peter 
Hoeres
Inhaber des Lehrstuhls 
für Neueste Geschichte 
an der Julius- 
Maximilians-Universität 
Würzburg

Jürgen Scharrer
Chefreporter HORIZONT

Katharina  
Iskandar
Rhein-Main

Manfred Köhler
Rhein-Main

Oliver Schwebel
Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderung 
Frankfurt 

Werner D’Inka
Herausgeber

Rhein-Main 15.30 – 16.15 Uhr

Frankfurt soll (noch) 
schöner werden. Was 
können Planungspolitik und 
Architektur dazu beitragen?
Das Erscheinungsbild der Main
metropole hat sich in den vergangenen 
vier Jahrzehnten stark verbessert,  
zuletzt gab es aber verstärkt Kritik an 
der gestalterischen Qualität von  
Projekten. Was läuft falsch, was ist  
zu tun?

Mike Josef
Planungsdezernent der 
Stadt Frankfurt

Prof. Christoph 
Mäckler
Geschäftsführer  
Mäckler Architekten 
GmbH und Direktor  
des Deutschen Instituts 
für Stadtbaukunst, 
Frankfurt am Main

Dr. Matthias 
Alexander
Rhein-Main

Raum Satellit
Durch den Tag führt Werner D’Inka
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9.30 – 10.15 Uhr

Neue Formate und der 
direkte Draht zum Leser: 
So nutzt die F.A.Z.  
Social Media
Live-Videos, Instagram-Stories und 
Whatsapp-Newsletter sind Formate, 
die den Qualitätsjournalismus der F.A.Z. 
außerhalb der klassischen Zeitung 
zeigen. Aber warum ist das wichtig? 
Wen erreichen wir damit? Wie 
moderieren wir Dialoge und bekommen 
die Vielzahl von Lesermeinungen in 
den Griff? Außerdem blicken wir in 
die Zukunft: Welche Plattform  
kommt als Nächste? Und vor allem: 
Was wünschen Sie sich?

11.30 – 12.15 Uhr

Fake News:  
Was ist die Wahrheit?
Gibt es so etwas wie Objektivität? 
Nach welchen Maßstäben sortieren 
wir Nachrichten im Newsroom? Mit 
welchen Quellen arbeiten wir? Wann 
wird eine Nachricht zur Nachricht? 
Wie gehen wir mit Korrekturen um?

Stefanie Michels
Social Media

Patrick  
Schlereth
FAZ.NET

Tania Röttger
Leiterin von  
CORRECTIV.Faktencheck

Stefan Voß
Leiter des Faktencheck-
Teams der dpa

Martin  
Benninghoff
FAZ.NET

Dunja Hayali
Moderatorin und  
Journalistin

FAZ.NET 14.15 – 15.00 Uhr

Der Nachwuchsleser:  
Wo informierst du dich?
Wie sehr hat sich in der Online-Welt 
das Leseverhalten verschoben? Wie 
kann eine traditionelle Medienmarke 
darauf reagieren? Welche Angebote 
für junge Leser haben wir schon jetzt?  
Wie können wir besser werden?

Ina Lockhart
FAZ.NET

Paul Harder
Stadtschulsprecher 
Frankfurt am Main

Martin Franke
FAZ.NET

Maria Hademer
Geschäftsführerin 
Groundr

Jakob Blasel
„Fridays for Future“- 
Aktivist

15.30 – 16.15 Uhr

Neue Technologie: Wie 
beeinflussen technische 
Neuentwicklungen  
den Journalismus?
Wie hat sich FAZ.NET in den 
vergangenen Jahren weiterentwickelt? 
Mit welchen neuen Erzählformaten  
ist durch immer neue Innovationen  
zu rechnen? Was könnte noch 
Überraschendes passieren? Wie hat 
sich FAZ.NET in den vergangenen 
Jahren weiterentwickelt?

Kai-Norbert 
Pritzsche
FAZ.NET

Carsten Knop
FAZ.NET

Frank Gaube
Leiter Investor Relations 
und Finanzpresse 
Porsche SE

Raum Orient
Durch den Tag führt Carsten Knop
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9.30 – 10.15 Uhr

Die digitale Transformation 
der F.A.Z.
Wie nutzen und bezahlen kluge Köpfe 
digitale Nachrichten? Der Vortrag 
zeigt die digitale Transformation 
eines der renommiertesten 
Nachrichtenmedien Deutschlands: 
Mit welchen digitalen Angeboten  
die F.A.Z. wächst – und mit welchen 
lieber nicht.

11.30 – 12.15 Uhr

Die Marke F.A.Z.:  
Zukunft hat Herkunft
Der digitale und gesellschaftliche 
Wandel stellt uns vor große 
Herausforderungen. Nicht nur das 
Konsumverhalten hat sich spürbar 
verändert, auch der Wettbewerb mit 
alten und neuen Teilnehmern sorgt  
für eine größere Dynamik im Markt. 
Zwei von vielen Gründen, weshalb  
wir kontinuierlich in unsere starke 
Marke investieren. Mit einem  
neuen Markenauftritt und neuen 
Kommunikationsformaten stellen  
wir nun die Weichen für die Zukunft 
und leben dabei weiterhin unsere 
Kernwerte – weil sie heute so wichtig 
sind wie vor 70 Jahren.

Thomas Schultz- 
Homberg
Digital Media

Prof. Jochen 
Rädeker
Geschäftsführer  
Strichpunkt

Yamina  
Grossmann
Marketing

Verlag
14.15 – 15.00 Uhr

Sie schreiben, gestalten 
und verkaufen:  
Arbeiten für die F.A.Z.
Der Arbeitsalltag bei der F.A.Z. ist 
so abwechslungsreich wie die Seiten 
der Zeitung. Wie sieht ein typischer 
Tag aus? Wie arbeiten Verlag 
und Redaktion, wie die einzelnen 
Bereiche zusammen? Was treibt 
an und motiviert? Und vor allem: 
Was macht das Arbeiten bei der 
F.A.Z. so besonders? Nadine Bös 
spricht mit Personalleiter Torsten-
Andreas Schmees und Mitarbeitern 
aus Redaktion und Verlag über ihre 
Aufgaben, Aus- und Weiterbildung 
und die F.A.Z. als Arbeitgeber.

Nadine Bös
Wirtschaft

Torsten-Andreas 
Schmees
Personalabteilung

15.30 – 16.15 Uhr

Der richtige Kundenservice 
in Zeiten des Wandels
Der Kundenservice der Zukunft soll 
sich vollständig an den Bedürfnissen 
der Leserinnen und Leser ausrichten. 
Die Kontaktmöglichkeiten sind  
dabei so vielfältig wie die einzelnen 
Anliegen. Neben dem klassischen 
Telefongespräch spielt digitale 
Kommunikation die immer größere 
Rolle. Wie sehen die Präferenzen der 
F.A.Z.-Leser aus? Welchen Bedarf gibt 
es? Welche Wege werden gewählt? 
Björn Lotz, CTO der F.A.Z., und 
Stefan Buhr, Leiter Lesermarkt, 
diskutieren ihre Annahmen gemein
sam mit dem Publikum und stellen 
ihre Zielsetzungen vor.

Björn Lotz
Informationstechnologie

Stefan Buhr
Lesermarkt

Raum Solar
Durch den Tag führt Saskia Feiber
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Bitte merken Sie sich folgenden Termin vor:  

5. November 2020 
Wir planen bereits heute für Sie

ZWISCHEN DEN ZEILEN
DER F.A.Z.-KONGRESS
im nächsten Jahr.
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ZWISCHEN DEN ZEILEN 
DER F.A.Z.-KONGRESS

Wenn Sie an weiteren Informationen rund um den Kongress,  
die F.A.Z. und den F.A.Z.-Produkten interessiert sind, dann registrieren  
Sie sich für unsere Newsletter unter: www.faz.net/newsletter

Folgen Sie der F.A.Z.:

 @faz         @faz        @faznet

 
Bitte beachten Sie, dass während des Kongresses fotografiert und gefilmt wird. Das Fotomaterial 
wird gegebenenfalls in Produkten der Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH und über die 
zugehörigen Social-Media-Accounts veröffentlicht werden. Das Filmmaterial dient der Live-
Übertragung in andere Räume sowie auf unseren Online-Auftritten und kann ebenfalls in 
Produkten der Frankfurter Allgemeine Zeitung GmbH und über die zugehörigen Social-Media-
Accounts veröffentlicht werden. Bei Fragen sprechen Sie uns einfach an oder schreiben  
an kongress@faz.de.
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